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Fig. 96. 

Gebälk vom Dioskurentempe 

in Rom. 

Form an, noch mehr das korinthische Kapitäl und das unter dem Architrav fortlaufende 
Akanthus-Ornament. 

Ebenso erinnert die grosse Eingangsthür in die Cella, Fig. 91, schr an diejenige 

am Erechtheion, sowohl in Krönung wie Ornamentik. Nicht schön bei der Krönung der 

Sima ist das Zusammenlaufen dieser Linie mit dem unterliegenden Karnies ohne trennen- 

des Blättchen. 

© Den ituspbosen ım Rom, 

(Erbaut 81 n. Chr.) 

Die Gesimseformen an diesem Bauwerke sind weitaus nicht von der Gediegenheit 
derer des Pantheon. Vom Fusse bis zur Krönung sind zuviel Einzelformen aufeinanderge- 

häuft, und jede dieser Formen ist zu überreich mit Ornament versehen, so dass der ganze 

Bau durch diesen Ueberreichtum nicht gewonnen hat. Zudem leiden alle Gesimse, unter 

ihnen aber besonders Sockel- und Kranzgesimse an schlechter Linienführung. Das Säulenka- 

pitäl gehört der sog. Komposita an, ist aus korinthischen und jonischen Formen zusammen- 
gesetzt, eine Prunkform, die speziell von den Römern erfunden wurde und nicht zur Ver- 

schönerung des Kapitäls beigetragen hat. 
Fig. .92.
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Fig. 97. 

Vom Tempel des Castor und Pollux in Rom. (Nach Dutert le, Forum romain.) 

H..Der Rempeldes EaAstorune Bollun. 

(Dioskuren-Tempel.) 
Der Tempel des Castor und Pollux, auf dem römischen Forum gelegen, wurde 

unter Domitian 81—96 n. Chr, erbaut. Der Tempel gehört der letzten Blüte der Baukunst


